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In Sachen
der Ehefrau Ida

Beklagte? Berufungsklägerin und Be- 
s chwerdeführerin ?

vertreten durch Rechtsanwalt Dr„ 9
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den Bundesbahnoberins]
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Kläger, Berufungsbeklagter und Be 
s chwerdegegner,

vertreten durch Rechtsanwalt in 9

hat der 17» Zivilsenat des Bundesgerichtshofs in der Sit­
zung vom Ho Juli 1952 unter Mitwirkung der Bundesrichter 
Dr„ Lersch? Äscher? Raske? Johannsen und Br,7,Werner
beschlossen*

Der Beschluß des 5» Zivilsenats des Oberlandesgerichts 
in München vom 12« Mai 1952 wird aufgehoben,, Der Rechts­
streit wird an das Berufungsgericht zurückverwiesen*
Die Kostenentscheidung bleibt dem Berufungsgericht 
Vorbehalten

G- r ü n_ iLiLJL
Durch Urteil des Landgerichts München 1 vom 29o August 

1950 ist die Ehe der Parteien geschieden und der Kläger für 
schuldig erklärt worden« Die von aer Beklagten gegen dieses 
ihr am 28« Septo 1950 zugestellte Urteil am 210 Okt« 1950 
eingelegte Berufung ist durch den angefochtenen Beschluß 
als unzulässig verworfen wordeiio Die hiergegen von der Be­
klagten frist- und forngerecht eingelegte sofortige Beschwer



de isu begründet«,

.Es kann dahingestellt bleiben, ob das Berufungsgericht., 
nachdem bereits zur Hauptsache mündlich ver*iandelt war, über 
die Zulässigkeit der Berufung noch durch Beschluß entscheiden 
konnte«, Jedenfalls kann die Entscheidung, die als Beschluß 
ergangen ist, mit dem Rechtsmittel der sofortigen Beschwerde 
angefochten werden*.

Zutreffend geht das Berufungsgericht davon aus, daß die 
Berufung nicht an eine Bedingung geknüpft werden kann (vgl 
auch EGrHZ 454), Zu Unrecht hat jedoch das Berufungsgericht ange-. 
nommen, daß die Beklagte hier ihre Berufung von einer Be­
dingung abhängig gemacht habe«. Der Prozeßbevollmächtigte, 
der Beklagten hat in seinem Schriftsatz vom 20« Oktober 1950, 
der "Berufungseinlegung und Armenrechtsgesuch” überschriebent 
war, wörtlich erklärts "Namens und im Auftrag der Beklagten 
lege ich hiermit gegen das Urteil o ü o o o 0 « das Rechts­
mittel der Berufung ein«,” Damit enthält der Schriftsatz die 
nach § 518 Abs 2 Ziff 2 ZPO erforderliche Erklärung, daß * 
gegen das bezeichnete Urteil Berufung eingelegt werde0 Wenn 
die Beklagte dann weiter beantragt, ihr das Armenrecht zu 
bewilligen und schließlich ausführt; "sollte bei der Prü­
fung des Armenrechtsgesuchs das Gericht zu der Überzeugung 
gelangen, daß die Berufung keine Aussicht auf Erfolg ver­
spricht, bitte ich, die Berufung als nicht eingelegt zu 
behandeln und lediglich über das Armenrechtsgesuch’zu ent- .. 
scheiden", so kann darin keine Bedingung, die der Berufung 
hinzugefügt worden ist, erblickt werden«. Der Yfille gegen das. 
Urteil Berufung einzulegen, war unzweideutig erklärt« Die 
folgenden Sätze können nur als Ankündigung verstanden werden? 
daß die Beklagte die eingelegte Berufung nicht durchführen
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werde, wenn das Armenrecht versagt werde0 Mit diesen Aus­
führungen hat die Beklagte allenfalls eine bedingte Rück­
nahme der Berufung erklärt» Daß auch die Rücknahme der Be­
rufung nicht an eine Bedingung geknüpft werden kann, führt 
nur dazu, daß die Erklärung rechtlich ohne Bedeutung ist» 
Auf die unbedingt eingelegte Berufung hat sie keinen Ein­
fluß»

Demnach mußte der angefochtene Beschluß aufgehoben und 
der Rechtsstreit en das Berufungsgericht zurückverwiesen 
werden» Die Kostenentscheidung bleibt dem Berufungsgericht 
vorbehalten0

Dr» Lersch Ascher Raske
Johannsen v»Werner

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	G- r ü n_ iLiLJL


